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Karlsruher Zeitung .
Montags den 2Z . Januar 1804 .

Auszüge aus den Karlsruher WitterungsBeobachkUngen .

Januar . 16. - 7- ! 18. 19. 20. 21 . 22^

Morgens 27 .8 . 1 . "̂ 27 . 7 .0. 27 . 8 . 4. 27 . 1,7 . 1 . 27 .6 Z- 27 .9 . 4 . 27 .8 . 2.
Barometer. Mittags. — 7 -y . — 7 . ' . — y . i . - y .o. - 7 . 2 . —8 .Y . — 7 .7.

Abends . —8 .0. —7 5- — —7 .2. - «O y — S- 2 . —. Y. 2.
Morgens . 4 -5 - 5 - —5 .0. —8 .2. - 4-T 4 - 6 .7. 4- Z .o. -i-8 .2.

Thermometer . Mittags. -l- 8.2. -1-7.0. ^-8 .2. - 9-2. 4- y.o . 4- 8. 5 . 4- y.o
Abends . 4 -6 -5- —7 .0. —? .o. - 8- 8 . 4- 7 .0. 4- 8 . 5. 4 -7 -5-

Witterung
überhaupt .

Morgens . trüb, etwas heittrjtrüb , regner . heiter. trüb, regner. eiwgo heit« trüb, regner ^
Mittags. I trüb trüb,neblicht heiter ebenso,dünst. trüb trüb ebenso. I
Abends . Ikrüb , regner. ebenso trüb trüb trüb trüb trüb , windig . I

Unte rgerichtltche Aufforderungen un -
Rundmachu ngen .

Carlsruhe. (Ebegerichts - Vorladung.) Es soll der
vor anderthalb Jahren seine Ehesrau Anne Marie Hen>
ningcrin gebohrne Junghännin von Nimburg böslich
verlassen habende Severin Henninger ; Bürger daselbst ,
auf angebrachteEheschcidungs - Klage gedacht seiner Ehe¬
frau wegen böslicher Derlassung , binnen drey Monaten
von heute an vor hiesigem Ehegericht in Person erscheinen,
und aus die angebrachte Klage sich gehörig verantwor¬
ten , sofoit des Rechts abwaten , sofort des Rechts ab-
warten , widrigenfalls klagende Ehrsrau ihres Ehebandcs
für entbunden erklärt , gegen ihn aber auf Betreten
das Weitere Vorbehalten werden wird . Verordnet
Larlsruhe im Kurf. Evang. Luch . Ehegericht den 15.
Der. - 8oz .

Carlsruhe . ( Tbegerich« - Vorladung.) Es soll der
lm Sept. d . I . seine Ehefrau Wilhekmine Stierlin ,
gebohrne Bubin nebst .2 Kinder , unter Entführung
feiner Dienstmagd , böslk̂ verlassen habende Wi Helm
Stierie , Bürger und Beckermeisterin Emmendingen ,
auf angebrachte Eheicheidungs - Klage wegen böslichen
Derlassung gedacht seiner Ehefrau und des gegen ihn ob¬
waltenden Verdachts des Ehebruchs , binnen s Monaten

von heute an , vor hiesigem Ehegericht in Person er¬
scheinen , und aus die angebrachte Klage sich gehörig ncr-
antworten , sofort des Rechts abwarten , widrigenfalls
er des Ehebruchs überwiesen geachtet , klagende Ehefrau
ihres Ehebandes für entbunden erklärt , gegen ihn aber
auf Betreten das Weitre Vorbehalten werden wird. Ver¬
ordnet Carlsruhe im Kurfürst ! . Evang. Luth . Ehegericht
d. iZ. Dec. 180z .

Durlach . ( Vieh-' unb Kramermarkte .) Die in hie¬
siger Stadt während dem Krieg ga »j in Abgang gekom¬
mene Viehmärkte werden mit landesherrlicher Genehmi¬
gung künftig wieder gehalten und mit den Krämennärk-
ten verbunden . Diese resp. Vieh - und Krämermärkte
werde» dahier abgehalten ;

Der rte auf Dienstag nach Pfingsten.
— 2te . - - Laurentii .
— zte - - - Simon Judä.
— gte - - - dem zten Advenk.

' Es wird daher dieses zu Jedermanns Nachricht hic-
mit öffentlich bekannt gemacht . Durlach den 2z . Jenner
1824.

Stadtrath allda .
Pforzheim. (Vieh- und KrämerMärkte .) Mit Lan¬

desherrlicher gnädigster Genehmigung werden nun für



( '4 )
die Zukunft die seitherigen monatlichen Vieh , und Krä
mermärkte in hiesiger Stadt folgendermaßen abgehalten
werden , und zwar die Viehmärkte den ersten Montagin jedem Monat , fällt aber eia Fest auf einen solchen
Tag , so wird der Viehmarkt sodann den Dienstag dar¬
auf gehalten.

Die 4 Krämermärkte werden künftig
Den ersten Dienstag im Monat März,

' ' , - Juni) ,' - - » Oktober ,' ' ' - December abgehalten .
Cs fallen also die Vieh - und Kramer - Märkte in dem

Jahr 1824 auf folgende Tage :
Der ite Viehmarkt Montags den 2. Januar.
Der 2ke . , - 6. Februar.
Der zte - - - z . März «. diezwey

folgende Tage Krämermarkte .
Der 4te - Dienstags den z . April.
Der zte » Montags den 7. May .
Der 6te - > . 4. Juny , und die s

folgende Tage Krämermarkt .
Der 7ke , Montags den 2 . July .
Der 8te » - , 6. August .
Der yte - - - z . September.
Der iote - . - r . Oktober und die 2

folgenden Tage Krämermarkt .
Der ute - Montags den 5. November.
Der inte - - ' 3 . December und die

zwey folgenden 'Tage Krämermarkt .
Welches hiermit zu Jedermanns Nachricht öffentlich

bekannt gemacht wird. Pforzheim den 28 . Dec. i8oz.
Stadtrath allda .

Eberstetn. (Vorladung.) Der ledige Burgerssohn
Joseph Lang von Horden , hat sich bereits vor 12 Iah«
ren von Haus entfernt , ohne zeithero etwas von sich hö,
reg zu lassen. Er wird dahero vorgeladen , um in Zeit
9 Monaten zu erscheinen, widrigenfalls sein ihm bereits
angefallenes Vermögen seinen Geschwistern gegen Cau-
tion verabfolgt werden wird. Publicirt bey Obkramt
Gernsbach d . 12 . Jan. 1804.

Eberstein. (Vorladung ) Wenn der wegen Wilde¬
rer» sich flüchtig gemachte ledige Burgerssohn Mattheus
Schmidt von Reichenthal , binnen 6 Wochen nicht) er¬
scheint , und verantwortet, so wird derselbe des Landes

verwiesen , sein Namen an den Galgen geschlagen , und
sein Vermögen cor. fiecirl werden . Gernsbach bey
Oberam d . 2 . Jan. : 82g.

äidolshetm. ( Bekanntmachung für Schullehrer und
SchulAufseher. ) Der Schullehrer Nüßle zu Biebels¬
heim , hat eine ganz einfache und wohlfeile Maschine
verfertigt , wodurch dem Auge , jeder einzelne Buchstabe ,
jede beliebige Sylbe re . in der größten Geschwindigkeit
dargestellt ; folglich der sogenannte Elementarunterricht
ungemein erleichtert und abgekürzt werden kann.

RO ' k. (MundtvdLrklSrung . ) Da der Burger Michel
Vogt zu Hohnhurst wegen seines verschwenderischen Le¬
bens für mundlodt erklärt , und ihm Jakob König allda
zum Pfleger gesetzt worden ; so wird solches , damit sich
ohne dessen VorwißenNiemand in Verkehr mit ihm ein¬
lasse , mit dem Vermeiden hierdurch öffentlich bekannt
gemacht , daß diejenige, welche etwas an ihn zu fordern
haben , sich auf den 14 . innstehenden Monats Februar ,
als dem zur Liquidation anberaumten Termin dahier bey
Amt melden , oder aber gewärtigen sollen , weiter nicht
mehr gehört zu werden . Kork d . r ? . Jan . 1824.

Kurfürst ! . Amt allda.
Renchen. (Vorladung.) Nachdem Fidel Braun ,

Burger und Becker dahier schon vor mehr dann 2
Jahren seine Ehefrau , die ohne Leibeserbes inzwischen
verstorben ist , boshafterweise verlassen hat , ohne daß
man in Erfahrung gebracht , wo derselbe hingckommen .
Mittlerweil aber die ihm von seiner Schwiegermutter
per 400 st . käuflich überlassene Behaussung , Scheuer
und Stallung , woran er noch keinen Kreutzer bezahlt
hat , also in Abgang gerathen , daßse>be dem völligen
Einsturz drohen , mithin unumgänglich nicht ohne grossen
KostenAufwand reparirt werden müssen.

So wird er Fidel Braun mit deine öffentlich vorge¬
laden , daß er innerhalb einer

'
peremptorischen Frist von

b Wochen vor aühiesigem Kurfürst!. Amt erscheinen ,
seiner heimlichen Entweichung wegen Red und Antwort
geben , widrigenfalls aber gewärtige , daß er von allen
habenden Ansprüchen auf jene-'Behaussung ausgeschlossen
und solche seiner Schwiegermutter, die ohnedieß noch
das Unterpfandsrecht darauf besitzt , wieder eigcnthümlich
überlassen werde. Decretum Renchen d . 12 . Jan. 1803.

Kurfürstl . Badisches Amt allda.



Lahr , (EdictalLadung .) Wer etwas an die in Gant
geralh. ne Jakob Schwendische Eheleute in Dinglmgen
und a » Georg Foßler den Maurer in Mlekersheiin zu
fordern Hai , soll sich Fnitags den 17 . Febr . d. I . bey
hiesigem Oberamt melden , und seine Forderung bey
Verlust derselbe« gehörig liquidiren . Verordnet bey
Oberamt Lahr d. 7 . Jan . ^804.

Libeiach. (Gantsachen ) Ueber das verschuldete
Vermögen der hiesigen Bürger , des Jvh. Joachim
Kraut, Kiefermeisters , des Revisors Christoph Adolph
Kicks , und des Schumachers Joh. Jacob Mühtschegel
in Birkendorf, ist der Konkurs erkannt worden , und
werden hiemit sämmtlichen Gläubigern folgende Liquida«
tionsTermine bey Strafe des Ausschluffes anberaumt ;
in der KonkursSache

itens Des Kiefers Joh. Joachim Kraut auf Mitt«
woch den 22 . Febr .

2tens Des Joh . Jacob Mühlschegels , Schumachers
in Birkendorf, auf Freitag den 2g . Febr. und

ztens Des Rev sors Christoph Adolph Kicks auf
Montag den 5 . Merz dieses Jahrs , wobei ) sich die
jeweiligen Gläubiger bey guter Zeit Vormittags 9 Uhr
aus hiesigem Nachhaus einzufinden haben.

Nachträglich muß hicbey bemerkt werden , daß in
der Gantsache des Revisors Christoph Adolph Kick
bey der ex oKrcl» veranstalteten Vermögensuntersuchung
sich ein solches Mißverhältniß des Activstandes zum
Hassivstande ergeben hat , daß man sich bewogen fin¬

det , die Menge zum Theil sehr weit emftrnter Kredito¬
ren vor grossem Kostenaufwand hiemit öffentlich zu
warnen . Biberach d . 7. Jan 1824.

Kurbadisches Stadtgericht allda .
Rauf - un .d HandelsSachen .

Carisruhe. In MacklotS Hofbuchhandlung da¬
hier sind von dem Portrait unsers DurchlauchtigstenLan¬
desvaters Carl Friedrichs wieder neue Abdrücke zu
bekommen. Wer sich in srankirter Einsendung des Gel¬
des an uns wendet , erhält einen schönen Abdruck » 2 fl .
Dieser Preiß gilt nur bis Ostern 1804. , nachher tritt
der Ladenpreiß ä 2 st . 45 kr . wieder ein.

Bey Gebhard u . Rörberm Frankfurt am Mayn ist
neu erschienen , auch ln Macklots Hofbuchhandlung in
Carlsruhe zu haben :

Entwurf Ms allgemeinen Handelsrechts, als

Beycrag zu einem künsti
'
gen

'Gesezbuch für Kaufleute
von L . C . C. Veillodtcr , 2te Aufl 8 - 1823 . 2 fl .

Zu genauerer Kenntniß dieses für jeden Nechtsgclehrten
und Kaufmann sehr interessanten Werkes wollen wir ei¬
nige Stellen aus dem Vorbericht des Herrn Verfasser -
hier mittheilen : „ Je mehr und allgemeiner in unfern
Zeiten das Bedürfniß besserer , unserer Zeitgenossen ange¬
messenerer Geseze gefühlt wird , je auffallender ist es ,
daß die Geseze für den Handel , der in jeder Hinsicht
die größte Aufmerksamkeit verdient , der überdies , ver¬
möge seiner Beschaffenheit eine Quelle häufiger Strei¬
tigkeiten und Prozesse ist , nur sparsam , unbestimmt und
mangelhaft sind ; dies veranlaßte mich , ein allgemeines
Handelsrecht zu entwerfen , in welchem ich vollständige
Geseze für den Handel zu liefern bemüht war ; ich häbe
dabey die vorhandene Handeisgeseze und Verordnungen
benüzt , auch auf diejenige Handelsgewohnheiten nahm
ich Rüksicht , welche mit der Gerechtigkeit vereinbar und
der Blüthe des Handels zuträglich sind.

Gernspach. (Hausveekauf .) Hier ist ein wohlein¬
gerichtetes zweystöckigtes Haus , sammt einem nicht weit
davon entfernten vorzüglich gut mit Terrassen angelegten
Gemüs, Blumen und Baumgarten von den besten Obst¬
orten , auch mit Reben , zu verkaufen . Dabey hat der
Garten eine sehr angenehme Lage und Aussicht . Lieb¬
haber können sich an den Rathsverwandten Würz da-
siebst wenden.

Herrenalb. (BrauereyGeräthschaften feil . ) Wer
kupferne Keßel und andere BrauereyGeräthschaften, auch
KieserHandwerkszeug , und Vierling - Fässer kaufen will',
kann sich an Herrn Amtsburgermeister Freund in Her¬
renalb wenden . Herrenalb d . 17. Jan. 1804.

Heidelberg. c-MühlenVerkauf.) In dem sehr ge-
werbsamen , besonders aber wegen dem größer» Malter
in dieser Gegend , zum Frucht « und Mehlhandel , sehr
vortheilhast am Necker gelegenen , nunmehrigen Kurba,
bischen Amtsstädtchen Neckargmünd , eine und eine hal¬
be Stunde Wegs oberhalb Heidelberg , ist die sogenann¬
te Herrenmühle , bestehend Vermahlen in 4 Mahl - und
einem

'
Schälgang , welches Mühlwerk aber gar füglich

auf 6 Wafferkäntel , und am Auslauf derselben noch
mit mehreren AuszugWasserrädern vermehrt Mithin auf
solche Art hier beynahe alle mögliche Gattungen Mühl-
Werkere eingerichtet werden können , indeme hinlänglicher



Wasserfall vorhanden , nebst einigen dabey liegenden
Gütherstäckecn , gegen sehr leicht zn bestreitende Zah-
lungsBedingniße , zusammen oder in L bis 3 Abthei¬
lungen , crbstandlich oder als Eigenthum , aus sreyer
Hand zu verkaufen. Die allerseitige * Herren Liebha¬
ber belieben sich deswegen in dem Leonhardischen
Hause in Heidelberg zu meiden , allwo Sie
von mir als dem Eigenlhümer sechsten , mit
der gefälligsten Bereitwilligkeit , sowohl in Ansehung
aller Vortheile, welche zu benutzen möglich sind , als
auch in Betreff der Bedingniffe , die genüglichste Erklä¬
rungen erhalten werden ; welches hiermit bekannt mache.
Heidelberg d. i . Jan. 1804.

pachtAnlräge und Verleihungen .
Carisruhe. cMühlenVerpachrung .) Da bis nächst

kommenden GeorgiTag der Bestand der beyden der
Gvmeiride Graben zusiehrnden Mühlen , nämlich :

1) Der Mahlmühle , welche aus z Mahl - und ei»
mm Gerbgang nebst hinlänglicher Wohnung , Scheuer
und Stallung , auch ein Viertel Kraut - und Grasgar -
ttn bestehet ;

2) der Gersten - , Sel - und HansreibMühle , welchem
einer zweystöckigten Wohnung nebst Stallung für Rind -
und anderes Vieh , und einer Scheuer , sodann in einem
Gang zum Gerst und HirßcnRolle» , in einem Gerb¬
gang und Z HanfreibBetter bestehet , und wozu ein 20
Ruthen großer Kochgarken und ein Viertel MorgenMeß
Kleewachs gehörig ist ,

zu Ende gehet ; so wird Terminus zur anderweiten
Versteigerung dieser beyden Mühlen auf 3 Jahr auf
Donnerstag den 2 Februar d. I . anberaumt, welches
zu Jedermanns Wissenschaft mit dem Anhang bekannt
gemacht wird , daß sich die allenfallsigen Liebhaber auf
den gedachten Tag Vormittags y Uhr auf dem Nach¬
halls zu Graben einfindrn , die etwaigen Steigerer aber

- Marktpreis vi

; > - üü- -
sich wegen ihrer ehrlichen Herkunft und der Sicherstel¬
lung des BestandZinnses halber , mit obrigkeitlichen Zeug¬
nissen gehörig legitimiren sollen. Verordnet Carisruhe
beym Oberamt den 30. Dec . i8oz .

Larlsruhe . (Logis) In der Hauptstrasse ist ein
Logis aus 4 Zimmern bestehend, wovon 2 vornen . her-aus , die 2 andern aber in den Hof gehen , mit oder
ohne Meubles , und sürNedige Herrn täglich zu verletz-
neu. Das Nähere ist in Marklots ZeitungsComptoir
zu erfragen .

Carisruhe . (Logis ) Beym Schneidermeister Cre«
celius in der Waldgasse ist der ganze obere Stock zu
verlehnen , besteht in 5 Zimmer , Keller , HolzRemiß ,
nebst verschlossenem Speicher , und kann bis den szten
April 1304 bezogen werden .

Zur Nachricht .
Meinen verehrtesten Herrn Correspondenten habe ich

die Ehre anzuzeigen , daß ich nun hier in Car/Sruhe woh¬
ne , und daß ich , wegen meinem veränderten und erwei¬
terten Geschäftskreise , die Redaktion des Magazins von
und für Baden ferner nicht besorgen kann. Carisruhe
den 2iten Jenner 1804.

Diakonus I . M . Holzmann.
Carisruhe . (Siegel Verfertigung. ) Da ich mehr »

mals die Ehre hatte , verschiedene Kurfürstliche Landes.
Siegel , auch PrivatPetschaften für hohe Personen mit
Zufriedenheit zu verfertigen ; so empfehl ich mich noch¬
mals einem geehrten Publikum im Gravieren , sowohl
in Stahl als Stein und all übrigen Metallen » auch
graviere ich alle Arten erhabner Arbeit und Addreß -
und VisitenKarteN , nach der besten Zeichnung , und
verspreche auch die prompteste und billigste Bedienung.

Christ. Beruh, van der Goen.
Logirt bey Fuhrmann Nästel .

l 2 Z . Jan . I8c>4 .
Fruchlpreise. Carlsr. ^Durl. Brod -Taxe . Carisruhe. I Danach Fl eich - Tax. ^ Carls. Durl.

Das Malter . st. kr. st. kr. Pf. Lth. kr . Pf. Ltd kr. Das Pfund. kr. kr.
Neuer Kernen y — 9 — Weckod. Sml. — ' 3 2 — rZ 2 Mast Ochs. Fk . 8 8Alter Kernen . 9 20 9 20 . . d !to Gemein dito . 7 —
Walzen . . . 8 30 8 30 WeiS Brod r kO b 10 b Rindfleisch t> 7Neues Korn . — — Weis Brod — —— — — — — Kuhfleisch 5
Altes Korn . 5 45 5 45 SchwarzBrod i 28 5 3 26 IO Kalbfleisch 6 7Gem . Frucht SchwarzBrod 3 26 >c> — — Hammelfleisch T

' 7Gersten . . . 4 40 4 4° Weismehl Pf. — — — — — Schweinfleisch 8 8
Haber . . . . 3 50 3 Zo
Welschkorn . 7 28 7 28 ?
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